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Donnerstag den i5. December 1836.

^ vermischte ^7erlaMbarnngxn.
Z. 1741. (2) Nr. 1991.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob

Podpetsch wird hiemit öekannt gemacht: Oö habe
Andreaö Iglitsch von S t . Vcich, alä Vormuni) dcr
mindcliährigen Joseph Weutz'scheil l i n d e r , und
Georg Weutz von Imovih , um Einberufung und
sohinige Todeserklärung de5, vor 2» Jahren sich
aus seinem Geburtsorte Imouitz entfernt habenden
Blasius Weutz gebethen. Da man nun hierüber
den Hrn . Ho f . uno Gerichlsadvocatcn Dr. Mat«
tbäus Burger zum Vertreter dieses Blasius
Wcutz aufgestellt hat, so wird ihm dieses hiemit
bekannt gegeben, zugleich auch derselbe oder seine
Rechtsnachfolger mutclst gegenwärtigen Edicts
dergestalt einberufen, daß sie binnen einem Jahre
vor diesem Gerichte sogcwih erscheinen und sich
leg'ttunircn sollen, als im Widrigen gedachter B la -
fius Weu«) für todt erklärt, und die zu Gunsten
desselben auf der Realität des Georg Wcuh, in Folge
Abhandlungsurl'unde ^cia , . Dec. ,8o2 intabulirte
Abfertigung pr. 9. ft. 43''/,; kr. seiner hierorts bc-
kannten Erben emgcamn.-'crtet lvcr^en würde.

Bezirksgericht Egg ob P^^pclsch am i5 . No«
vember ,856
Z. ' / 5 ? ' (2) Nr. 2 ^ e

E d i c t .
Von dcm vereinten Bezirksgerichte zu Rad.

mannötorf rrird dcm unbctannt wo befindlichen
Iohcinn und Mar ia Rabitsch und ihren ebenfalls
unl,ct'a,'.»ncn Er/cn durch gegenwärtiges El ict be«
k.innl gemacht: Es habe wider sie Joseph Prctner
ans Radmannsdorf, bci dicscm Gerichte 5ie ^lage
auf Verjährt» und Erloschen El l lärung des, auf
scincm Hause hier in der Stadt Nr . 5-/ am 3 i .
December iLo i intabulirten UcbcrgabsbliefcS vom
,5. October 1797, rücksichtlich ihrer Ansprüche und
weitern Rechte angebracht und um richterliche
.>Ufe gebethen, worüber die Tagsahung auf den
i5 März 1627 früh um 9 Uhr vor dicscm Gerichte
angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der O/t ihres Aufenthaltes
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den k. k.
Erblandcn abwesend seyn konnten, hat auf ihre
Gefahr und Kosten den Hrn Georg Scbcvel aus Rad.
mannsdorf zu ihrem Eurator aufgestellt, mit wel»
chcm die angebrachte Rechtssache nach der für die
k. k. Erbländer bestimmten Gerichtsordnung aus«
geführt und entschieden werden wird.

Sie werden daher dessen durch dieses Edict zu
dem Ende erinnert, dah sie aNenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder dcm bestimmten Ver»
lrcier ihre Rcchtsbehclfe an die Hand zu geben, oder
aber auch slch selbst einen andern Sachwalter zu

bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen,
und überhaupt alle rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, die sie zu ihrer
Vertheidigung dicnsam finten, widrigcns sie sich
sonst die aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am 6.
December lL56.

Z. l746. (3)
K u n d m a c h u n g .

Bci dcr Stadtpfarr Krainburg wi rd , we-
gen Bewirtung der bei der Filialkivche zu Rupa
dringend nothwendigen Herstellung, am 2. Jän-
ner i8Z7 Vormittags um 10 Uhr eine Mmu-
endo-Vlcililtion abgehalten werden. Hiczu wer-
den dte Licitationslllstigcn mit dcr Beifügung
eingeladen, daß sämmtlicher Kuftenüberschlag
auf 701 fi. 5 '/2 kr. gestellt ist, und derselbe
in semem Detail! nebst dem Bauplane in dcm
hlchgcn Rathhause beliebig eingesehen werden
kann.

Kramburg den 7. December 1806.

Z. 1765. (2)

A n z e i g e.
Der Gefertigte gibt sich die Ehre

anzuzeigen, daß in seiner Specerei-,
Material-, Färb- und Eisenwaaren-
Handlung zum schwarzen H u n d ,
auch echte franz. Champagner-Weine:
Malaga, bitterer Malvafier, Cipro-
und Piccolltweme von vorzüglichster
Qualität, so wie Jamaica- Rhum
und Zara-Rosoglios zu haben sind.
Unter Zusichcrung reelster Bedienung
verspricht er auch die dilligsten Preise.

Laibach den 12. December ,836.
Philip Iac. Walland.

Z. !?6o. (2)
I n eine im besten Betriebe stehende

gemischte Handlung auf dem Lande,
wird ein Lehrjung mit guten Zeugnissen
der 3., noch lieber aber der 4. Normal-
classe, nicht über ;5 Jahre alt, gut
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gesittet, und von ehrbarer Herkunft,
aufgenommen. Das Nähere erfahrt
man im Zeitungs-Comptoir.
Z. l749. (2) "

A n z e i g e .
Ein überspieltes Wiener

Fortepiano ist zu verkaufen beim
Instrumentenmacher A n d r e a s
W i t t e n z , in der S t . Pcters-
Vorstadt Nr. 9«-
I . :6/.8. (6)

Verkaufs- Anzeige.
d e r

von Augus t K ü h n erfundenen
k. k. ausschließend prl^ilcgii.-tcli

Kaffeh-Brausc Maschinen.
Der Erfinder und Vcrfcrtiger dieser neuen

K^ffcb-Brauselyaschlne«, ist vollkommen über,
zeugt/ daß sie durch Einfachheit des Baues,
Schnelligkeit der Wnkung und Leichtigkeit der
Behandlung allen Anforderungen genügen.

Das Verfahren zur Bereitung dtsK^ss.h's
ist höchst einfach, leicht usn Ieoesmann ausführ«
bar, und geschlcht auf folgende Art : Nachdem
man d,e Maschine gehörig auf den, über der
Lamve befindlichen Kranz gestellt, das oberste
Gefäß ab' und den Tnchcer oder Einsatz aus
dem Innern herausgenommen hat, so, daß
also der Körper der Maschine ganz leer »st,
wird Weser, bei geschlossener P'ppe, mtt Wo.s,
ser gefüllt. Es ,st davon jedesmahl so vltl er-
forderlich, daß es so hoch nn Innern stcht,
als Außen an d«r Maschine der oberste Rand
dcs mit der Aufschrift versehenen Echlldchens.
Der wie gewöhnlich gemahlene Kaffch, dessen
Menge von dcr Stärke des Getränkes, welche
man verlangt, abhangr, mithin willkührllch
ist, wird auf dcn siebartig durchlöcherten Vo»
den des Einsatzes so gebracht, daß er ihn überall
m gleicher Höhe bedeckt. Den Einsatz bringt
man jetzt wieder in die Maschine so tief als er
gehen kann, auf ihren obersten Rand aber
kommt wieder das zweite für die Milch ödet
Sahne (Obers) bestimmte Otfaß mtt seinem
Deckes. Wil l man die Mllch besonders kochen,
so kann dieser Theil der Maschine auch leer blei«
ben , muß aber, um sie zu schließen, dennoch
der obere Deckel aufgesetzt werd ln .

D i e Lampe wi rd mi t S p i r i t u s , abcr um
das Übe r l au fen zu vermeiden, nicht ganz eben
voll ge fü l l t , auf ihre M ü n d u n g der mit drei
Faßchen zu diesem Ende versehene Nauchfang
auS Messingblech aufgcsctzt, und die Lampe «n
diesem Zustande angezündet, an d>e f ü r si? be«
stimmte G t ' l l ? unter der Maschine gebracht.
Be l einer Maschine auf zwei Gckaler, ist in etwa
sechs, bei einer zu zwölf Schalen in fünfz hn
M i n u t e n die Operat ion beendigt, das heißt,
nicht nur der Kaffch vollkommen fe r t ig , so daß
er ganz klar und von dcr besten Beschaffenheit
durch das O.f fnen der Pipve clba>'lüss?n wcrdcn
k a n n , sondern auch die Mi lch oder Sahne »m
obern Gefäße mäßig erwai-mt.

M a n entfernt die Lampe, wenn zwischen
dem Körper der Maschine und dem obcrn Ge-
fäß D a m p f herausdr ingt , welcher die Vollen»
dung der Operat ion andeutet; längeres ßch'<
tzen würde der Güte des Kasseh's nachthci l '^
werden. D l e R^nl»?ulig all»'r B^stalit'theilc üt
mit gar keiner Weit läuf igkei t vei bul id in , und
geschieht mit h?lßcm Wasser, nachdem dic Brause
im Einsätze, vom Nohre, alif welchem sie steckt,
abgenommen worden ist.

Bel genauerer Emsicht der Construction ist
die überzeugende Norzügllchkeit dieser neu?n
Kclsfeh » Brausemaschine füc Jedermann ein«
leuchtend und leichr begreistich.

I n der Hand lung dcs Unterzeichneten si.-^d
'̂iese Maschinen von, unschledencr Größe, zu

2 , / ^ 6 , 6 , , o und ,2 S c b a l e n , sowohl
aus silbelvlatlrcem, als auch a«,s weißem und
aus gelbem od?r Messingblech zu festgefetzten
Fabr iks-Pre isen zu haben.

zum goldenen Brunnen Nr . 288.

Z . l ? 5 o . (3)
I n dcr

NeoV. VsterttSlli'schen ^uch-, Kunst',
Musikalien- und ^chlelbmatcriallen-Handlung

in Lalbach ist wieder neu angelangt:

Viele inländische und erlaubte ausländischeNova,
schön gebundene Almanache, Taschenbücher,
Taschen«, Wand^ , Haus - und Kanzlei-
Kalender für 18Z7 ; Musikalicn für alle
Instrumente, besondersaus der hier aufge-
führten Oper: R o b e r t der T e u f e l ;
Saiten für Violine, Vlola, Violoncell, Baß,
Guitarre, Fortt-Piano und Zither, Land-
karten , Spielkarten, Mablerleinwand,
Mahler- , Zeichen- und Schreibmaterialien
in bester Wa-Hl zu möglichst billigem Pms»



Z. i585. (6) - y5z __

R ü c k t r i t t s - E n t s a g u n g
bei der großen Lotterie

deren Ziehung bestimmt und
unabanU'erltO Ŝ haram 31. Januar i«37,

und wobei gewonnen werden:

das große Haus Nr. 171, in Wien,
u n d d i e b e r ü h m t e

Kunst - Essig - Fabrik Nr. 301 in Znaim,
o d e r S t ü c k

O l! t a t o n 1 8 , tt O tt i n 6 0 I l l ,
das prächtige Haus Nr. 178 in Wien?

o d « « S t ü c k

v n c a t 6 n 4 tt tt tt i n Q 0 I 6.
Die sehr zahlreichen und großen Gcldgewinnste dieses mit dem allgemeinsten Beifalle
aufgenommenen Spieles von si. 202,500, 45,000, 25,000, 52,500, 10,000, 5000

W00, 3000, 2500, 2000, 1500, 1200, 1000, 500, 250, 200, 150, 100 ?c. ^

sämmtlich in barem Gelde,
und in 4.200 Loscn, zum Nominal-Werthe von fl. 12 '/., betragen laut Ausweis

Gulden 2 ^ ^ ^ I ^ I ^ F ^"^' ^""^
o d e r

G u l d e n ^ » » » > U U U M U R Wien. Währ.

Dic geringste gezogene Prämie der rothen Gratis-Gewinnst-Lose ist 50fi. W . W .
Da die rothen Grans-Gewmlist - Lose dieser Lotterie beim garannrcnden Großhandlungshause
bereits gänzlich vergriffen sind, so wird bei Abnahme von 5 Losen ein verkäufliches Los unent-

geldlich darauf gegeben.

Das Los kostet 12 '/2 fl. Wien. Währ.
Wien den 1. November i336. D l - C o i t h ' s Sohn <̂  Comp.

I l l der Sitigersiraße, im eigenen Haufe Nr. 694.

Lose sammt Freilosen dieser Lotterie sind bei Ferd. Joseph S c h m i d t ,
am Longrcßplatze, billigst zu haben.
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» P e r Unterfertigte sieht sich angenehm verpflichtet, seinen (P. T.) Herren
Abonnenten den verbindlichsten Dank für die bisherige Abnahme hiermit auszudrücken,
und ladet zugleich Dieselben zur Pränumeraiicm für das kommende Jahr mit dev Bitte
ein, die Bestellungen hierauf bald möglichst _, entweder in dem Zeitungs-Comptoir des
Gefertigten, oder bei den nächst gelegenen Postämtern machen zu wollen, um in den
Stand gesetzt zu seyn, diese Blätter ohne Unterbrechung den (P. T.) Herren Pränume-
ranten gleich vom Anfange des künftigen Jahres senden zu können.

Zugleich sieht man sich in die Nothwendigkeit versetz,!, erklären zu müssen,
dass kehl ISiait tnehr9 ohne wirklich WOVOMSgCteiSteteM halb - oder ganz-
jährigen Pränumerations- Betrag\, verabfolgt wird.

Die Redaction wird es sich zur Hlieht machen , die vorzüglichsten Ereignisse
des In- und Auslandes , so schnell als möglich, aufzunehmen, weitläufige Berichte bin-.
gegen auszugsweise mitzutheilen, überhaupt aber .nichts vermissen lassen, was nur immer
mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist.'

»ÄS HjIiYMISCIIi: HIJATT,
obwohl vorzüglich der Verbreitung interessanter JNolizenaus dem Vaterlande gewidmet,
wird , wie bisher, alle wichtigen Entdeckungen im Gebiethe der Künste und Geweihe
den Lesern mittheilen. FürGeschichtssreunde werden auch im künftigen Jahre die histo-
rischen Erinnerungen aus dem Vaterlaude fortgesetzt werden, um einein künftigen
Historiograph Materialien vorzubereiten.

Der Pränumerations-Preis bleibt _, wie vorher, derselbe.
IMe Iiftibacltcr Tt&ltmig mit dem illyrisdicn Hielte

(welche oline demselben niclit. ausgesehen wird) und sämmtlichen Beihigcn , kostet

gegen, halb» oder gan&jiihrige V<oranslbe&€ihlimg:
flattJjKTjra im Comptoir . . . fl. (j. 30 X\X. IjilltjätjVtgr im Campt, mit Gouvevt f[, 3. 45 ftr»
Ijaltjatjftö detto . . . „ 3. 15 „ ; Oanjjäfjrig mit der Post, portofrei „ 9, —. „ '
flanijäfjrifl deuo mit Couvort „ 7. 30 „ i fjalÖjäs)riff detto detto „ 4. 30 „

Das J U I y r ^ C l t C U l a t l wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen
besonders (ohne Beilagen) verabfolgt.

Der Pränumerations -Preis dafür ist:

tm Comptoir ßanjjüfjrfS . . fl.. 2. — fcr. mit ©oubert öaldjäfjrtg . - fl. I. 15 sir.
fjalftjäfjrtö . . „ ! . — » : mitm^ofl t i t iö t l idi . . . . „ 3. — .

mit ©oubftt jaDrli^i . . . » 2 . 3 0 „ i - Jjalbjiifjiig . . . , , ' i . 30 „
Die löbl. k. k. Postämter werden gobelhen, ihre Bestellungen durch die hie.sige

löbl. k. k. Ober-Postamts-Zeitungs-Expedition rauclien zu wollen.
Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intel!igenz-Blutte erseheint, wie

Lisher, /Aveimal in der Wochey nämlich alle B ^ i e i B S t a ^ e und PoiSBICI^t iUg 'C
das Illyrische Blatt aber, dem das Amts- uixl luldlig«!nz - J5li«U beigelegt wird, aile
St l lMStiag 'C. Jene (P. T.) Herren PriinumcnmU'n, weidie die Zeitungen in das Haus
getragen wünschen, zahlen dafür halbjährig S O k i .

Briefe und Geldbeträge werden frankirt erbeten.
%lX\bXtfjt i m December 1830.

i a N . AL>B EDLER V. KLEINMAYR,
ZvUittrys ' Verleger*



Anhang 5«r NaibaOer Neitung.
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<rours vom 9. December l836.
M'tttlprei«

Staatsschuldverschreibung. i« 5 v. H. (>n E M ) io3 9<»6
d«tto detio zu 4 v.H. (in CM,) 99 9!Z2
detto detto zu 2 v. H. (in CM.) ?«i

Ve'tloftl Obligation., Hofkam»/zu5 o.H.^3»"» 2̂ 4 >
mer. Odligation.d.Zwangs-Nluä l / l v . H . / ^ -^
Dalledens <n Krain u. At la/^>4 v.H.> ̂  99
r,al«Obl,gat. der Stand« v Zzu2 ,j» v.H.V .^ ^ -
Tyrol ^ ^ .

D.ll.m«t Verlos. v . J . iß2, für ,oofi. (WCM.)'.?^ , j ,
detto detto v. ̂ . ,854 fiir 5ao si. lin VM.) 58o

Wi«n. Stadt.Vai,co-QbI. zu2 ,j2v.H.(ir.CM.) 66 ,̂ 22
Qvlig.nivlien der allgtmeillen

und Ungar. Hofkammer zu 2 ijz V. H. (in CM.) 65 3>H
(Acrarial) (Oomest.)

Ohl»H,ation«n der Standes (C.M.) l<l .M)
0. l>!leliocl) unter und^u l v-H.) — —
c>b d«i3nns. vo>» ä^öl)'^zu , , / , v.H,/ 65^4 —
m«, , Mahre» , Schle° .zu » l/^ v.H.> — —
sien. S«yerm^lk..'iäri,-»zu, vH V — <i6
,tn, Xrain und Gör«, s;u i Z/ä v H, ' — —

Bank'Actien pr. Stück »27I tn C. M .

Vcrjeichniß ver hier Verstorbenen.
D c n 3. December 1836.

Der Apolloma Lochkar, Lohnkutschers - W'twe»
ikre Tochtcr Maria, alt 2 Jahr 40 Monat, in der
St . Peters Vorstadt Nr, 155, an Blattern. — Dem
Herrn Heinrich Adam Hohn, dlirgerl. Buchbinder und
Hausbesitzer, seine Tochter Johanna Nepomucena,
alt 15 Jahr, in der Stadt Nr. 157 , am Nervensieber.
,— Maria N. , Findelkind, alt 18 Tage, im Civil-
Spital Nr 1 , an Schwäche.

Dcn 10. Maria Lastnig, Instituts - Arme, alt
^5 Jahr, im Versorgungshause in der Carlstädltr-
Vorstadt Nr. 4 , an wiederholtem Schlcimschlag,

Den l l . Dem Herrn Ernest Keßler, k. k Gränz-
«ach Commissar, sein Sohn Ernest, alt 15 Monat,
in der Stadt Nr 65 , an der Gehirn: und Lungen»
tntzl'lndlmg.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z . 1767. ( ' ) Nr- 6441

K u n d m a c h n n g.
Am 27. d . M . um 11 Uhr , wird m drr

magistratllchen Naihsssilbe das städtische Zms-
getreide aus der Omdiemlng des Jahres i8Z6,
a,i den Meistbicthenden verkauft werde», als:
! Metzen, 12 Maß Weitzen j 5 Metzcn, 28

Maß K o ' n ; i b Metzen, Z Maß Hirs ; 6 Met-
zcn, 5 Maß Heldeni 20l Meycn, ,4 Maß
Hafer. — Auch werden 48 67. Flachs verkauft.
— Vom Magistrate Laibach am zo.Dec. l836.

3 . .764. (2) N r ' « ' ^ ^ ̂  ^ .
E 0 n c u r^s.

I m Verelche der t. k. vtreinten Cameral»
Gefallen-Verwaltung für Illyrien und dasKü-
sienland lft ein systemlsirtes sonctpts - Pract>5
canten-Ad)utum oon jährlichen 3oo st. m Er-
ledigung qekumm^n. — D»sjen«gen, welche
sich um dl<s?s Adjutum bewerben wollen, ha-
ben <hc< besuche im oorgeschrlebcnen D^enl^-
weqe längstens bis ,6 . J ä n n e r k. I . h'e'?
oNS els!judr«n^en, urid sich darin über die mit
gutem slfol^e zurückgelegten juridischen Stu»
d>cn, übcr dle crrvorde^cn Gefälls'KenlUn'ssi,
dann übel ,hre Gprach- und sonssl un Ker>s,t-
N'ss' > so w'.e über ihre bl5her,ge Verwendung
und Moralität auszuweisen. — Auch haben
sie d«c Erklärung beizufügen, ob und in wkl«
chcm Grad« sie Mlt einem vder dcm andern B?-
amlen duler Eameral'Gefallen» Verwaltung,
odcr dcr unterstehenden Veznks-Vtlwaltungen
verwandt oder verschwägert scyen. —» Von der
k. k. 'llorischen Cameral-Gefalln^Verwallung.
^albach am 7. December i636.

Z. 17'.5. l3) N r . " " 7 , „ . V. 3c.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei drm provisorischen Verzehrungssscuer-
^lmte zu Pontafcl ist die Conttollorsltellc, mit
welcher ein Gehalt lährl. mer Hundert Gulden,
der Genuß einer freien Wohnung, und die
Verpflichtung zur Lcistling einer dcm Iahrest
gehalte gleichkommenden Dicnsscaution ue-vun-
den ist, in Erledigung gekommen. — Diejc«
nigcn, welche sich um diesen Dlensiposten bc-
wcrben wollen, haben ihre Gesuche, in wclchcn
sic sich über ih:e Moral i tät , ihre bisherige
Dienstleistung, über die erworbenen Kenntnisse
der Gefallen'Manipulations, Vorschriften und
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des Rcchnul igsverfahrens, so wie über ihre
Sprachkcmumfse und die Fähigkeit zur^elstung
dê  vorgeschriebenen Eautlvn auszuweisen haben,
mncrhiilb secks Wochen, angefangen uon dem
3age der gcgcnwartlgen Verlallidarung, bei
der Klagenfucter k. k. Eamc^al'BeznkvVciwal-
tlllig »m vorgeschriebenen Dienstwege einzubrin-
gen. — Von der k. k. lllynschm Eamcral,
Gcfalleii'Verwaltling. Laibach am Z> »Novein»
ber i836.

Z. ^ 5 l . ( ) )
C o n c u r s .

Zur Besetzung der provisorischen Einneh-
mersstelle bei dem k, k. Granzzollamte Mune,
mit dem Gehalte jährlicher v i e r H u n d e r t
Gulden und dem Genusse emcr freien Wohnung,
wird der Concurs bls 12- Jänner l8.) / ausgc«
schrieben. — Dle Bewerber um diese oder eme
sich hledurch etwa erledlgclide Einnehmers, oder
Amtsschrclbcrsstelle von clncm gcrin^rnGchalte,
haben ihre gehörig documentirten Gesuche im
vorgeschriebeneii Dielistwege bei der k. k< Camercile
Bezirks« Verwaltung »n Triest zu überreichen,
und sich über die Kenntniß der Cassa- und
Verrechnungs « Vorschriften, der deutschen
und krainischen, allenfalls auch dir italienischen
Sprüche, über die Fähigkeit zur Leistung emer
dem Iahresgchalte gleichkommenden Caution,
und über ihre bisherige Dienstlelilung gehörig
auszuweisen. — Von der k.k. »Ilyrischcn Ccmeral«
Gefallcn-Verwalcung. Lalbach den ^. Oecem»
ber i336.

Z. !753. l3)

Getreide - Licitation.
Am 21. d. M . Vormittags um

10 Uhr.werden in der hiesigen 'Amts-
kanzle: im öffentlichen Llcitations-
wege veräußert werden:

49 MelM Weilzen,
11 „ Roggen,

112 „ Hirse und
316 „ Hader.

Verwaltungsamt der ritterl. D.
O. Commcnda Laibach am 9. De-
cember 1836.

vermischte Verlautbarungen.
Z. '769. (')

Kundmachung.
M i t Ende des I . M i l i t ä r . Qualtals »636 et

,637, d- i . 3z. Jänner 'Ü07, di«< Knde des I V .
Mi l i tä r .Quar ta ls , d. i. Ende October ,6)7. wird
N' Folge löblicher k. k. Kreisamtsverordnung vom

19. November l. I . , Z. 10696, die hiesige Vor-
spannslcisiUl.g in Pacht ausgelassen, ulid dieser«
wegen eine licitation ain 27. December iU56
Bormittags von 9 — 1 2 llbr bei der gefertigten
Bezirksobri^keit abgchalieli werden. Hiczl< weroen
nun P^dtlustigc mit dem Bemerken eingeladen,
vor dem Bcginnen dieser Versteigerullg eine tZau.
tion von 5a f l . tZ. M . zu erlegen, oder dieselbe
auf eine andere Art sicher zu stellen; nachdem je-
doch die hohe öandesltclle mit hohem Decrele vo:n
28. Ju l i iÜ3ä, Z . ,6626, zu bestimmen geruhete,
daß zur Erzielung günstiger Pacht,eslillate auch die
Annahme versiegelter schriftlicher Offerte bei Vor«
spannsocrpachtungen zu bewilligen seyen, so »r>er°
den demnach bei der auf obigen Tag festgesetzten
Versteigerung, vor oder während der Licitaliong-
Verhandlung, jedoch jedenfalls nur vor Verlauf der
>2. Mittagsstunde des Versteigcrungscagcs, auch
schriftliche versiegelte Offerte angenommen, welche,
wenn von selben Gebrauch gemacht werocn soll,
genau „ach dem unterstehenden Formular vcrfabl
seyn müssen, ^zn o.escn Offerten ist das Meilen,
geld für dlc verschiedene!» Vorsp^nnüst^ionen deul<
lich und genau in Buchstaben auszudrücken, und
keine wie immer geartete Ilebcnbedingnng ?a;f
darin enthalten seyn. Dieselben müssen unrcr der
Aderesse an die Bezirksobrigscit des Herzo.)thumä
0iott>chec, und m,t 3^hmh.i!lmachung der Sicber-
stellung der (Zaution nebst der Aufschrift: „Offert
fur die Vorspannspachtung in der Station Gott.
schce", überreicht rvcrdrn. Die Pachtbcdingnisse
können übrigens bei dieser Bezirksobrigkeit täglich
eingesehen werden, welche zudem am Tage der
Pachtvcrsteigerung hieramts öffentlich bekannt ge«
macht werden.

F o r m u l a r
der s c h r i f t l i c h e » O f f e r t e .

Ich (Hndesgcfeltigter erkläre in bester Form
Rechtens, die Volspa!,»sverpachtung in der Sla«
tion Gottschee, wahrend des Mll i tär- Iahres «^07,
und zwar:
r. Gotcschee bis Rcifnitz pr. Pferd u. Meile um kr.
" " " Seisenberg ^ » » .. „
« " " Hof „ „ „ ,. .
,, « " Pölland „ n „ „ „
» » « Tscherncmbl » ,, » „ ,
» » '. Brod „ " ,, « »
dann im innern des Bezirks
nach aNen Ortschaften „ ,, » „ „
Übernehmen zu wollen, wobei Ich die Velsiche»
rung beifüge, daß Ich die in der Ankündigung und
den Licitationsbedmgnissen enthaltenen Nestimmun«
gen genau kenne und befolgen wolle.

Am Licitationslage werde Ich mcine Caution
leisten.

N. am ,336.
Unterschrift.

Bczirksobrigkeit Gottschee am 3o. Nay. iL56.

Z. ,77,. (') ^ . Nr. 3269.
G d l c t.

?llle Jene, welche auf den Nachlaß des am
,2. Juli »836 zu Wippacb verstorbenen Hand.
lunüö.Iommii Jacob Fabiani aus was immer

(Z. Intel!.-Blatt Nr. i5c> d. i5. December i336.)
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für emtm Rcchtögrunde Ansprüche zu stellen ver.
meine»» oser zu solchen was sckuldel,, haben zu der
ouf den »9- December d. I . früh um tt Uhr vor !
diesem Bezisksgcnckte angeoronelen Liquidations'
und Abhandlungstagsahung sogewiß zu erscheinen,
als slch widr iges Olstcre die Felgen des §. 6»4d.
G . B . scldst dcizumesscn hadcn, Letztere aber im
ordentlichen Rechtswege von dem gerichtlich aufge-
stellten Lurütol I lacr^i lat iz jac^lNisIoseph Schmutz
vo„ Wippach belangt werden ivürden.

BezilkSgencht Wippach am?. December »836.

Z . 1766. ( ' ) ^

P r a n u m e r a t i o n s - A n z e l g e .

Der Spiegel für 1837.
Aufgemuntert durch die rege Theilnahme und die
immer steigende Verbreitung, die sich unsere Un«
lkrnchmuug, trotz der immer zunehmenden (Zon'
currenz, im I n - und Auslande erfreut, werden
rrir den mit dem Jahre »6^7 beginnenden zehn»

ten J a h r g a n g der Zeitschrift:

Wer Kplegel
fü r

Kunst, Eleganz und Mode.
M i t zahlreichen, prachtvoll gestochenen U"d fein
colorirtcn M o den b i l d e r n , P o r t r a i t s und
M o b c l a b b i l d u n g e n und andern Kupfer« und

Stahlstichen, nebst der Gratisbeilage:

„Ner Achmenrrling"
für Theater. Literatur, Musik uno Tagcubegeben.
keilen, mit neuen l i t e r a r i s c k e n und artistischen

Z u g a d e n vermehren.
Vorzüglich machen wir auf die im Jahre ,337 neu
hinzukommende, hockst interessante Relhe von

Kupfer, oder Stahlst,chen, untcr dem T i te l :
G e n r e - , C h a r a k t e r »

und

G r o t e s k b i l d e r
aus den

P a ? i s c r und L o n d o n e r K u n s t l ä d e n ,
welche cinc GaNerie der anziehendsten und über.
raschendsten Gemälde, die der (Zsftndungsgilst vor-
züglicher Kunstler der W.lthauplstätte zu Tage

fordert, bilden soNen.
Glcich das erste Slück dieser GaNcrlc, das mit der

e r s t e n N u »umer > 6 2 7
ausgegeben wi rd , soll ein äus; er st a n g e n e h «
m c s N e u j a h r sg eschenk s e y n , und wird
unsern geehrten Abonnenten, als wer t h v o l l c ü
N e i n es K u n s t w e r k , das mit aller chalcogra-
phischen Meisterschaft unl) mit reichem Aufwand
oer Farbenpracht ausgestattet seyn w i rd , gcwih
e ine besondere U e b e r raschung gewähren.
Die nachfolgenden B i lder , die von Zett zu Zeit
erscheine, sollen dem ersten möglichst entsprechen.

Uebrigens werden der S p i e g e l und sein
Beiblatt der S c h m e t t e r l i n g im Jahre »^«7
folgende Rubriken enthalten :
1. H a u p t t e x t . Erzählungen undNavellen, Reise-
' deschrüduligkt,, Si t tenbi lder, Chaiatterzüge,

Biographien, Naturgeschichtliches, Humorisi ik,
Gedichte. Räthselspiele.

II. N e u i g k e i t e n . Theater, Literatur und M u »
sik, (Zorrespondenz-Nachlichten, Modenberichte,
Miscellen lhöchst reichhaltig vnd pikant).

III. B i l d c r b e i g a b c n . Modenbilder (ausPar is
und London) für D^men und Herren. G r o ß e
E l e g a n z ! U n e r r e i c h t e S c h n e l l i g k e i t ! )
Gcnre», Charakter, und Groteskbilder, P o »
trai ts , Möbel» und Equipagenbilder:c.

Der halbjährige Preis ist, m i t f r e i e r Pos t«
z u s e n d u n g 5 st., und auf feinstem Velinpapier
6 ss. 6. M .

M a n pränumenr t bei dem lob l . k. k. Ober«
posiamte zu Laibach, oder man sendet den Be t rag
por to f re i : a n d ie R e d a c t i o n des S p i e g e l s »
in Pesth.

Pesther Handlungszeitung^
Für

Wandel. Industrie, bewerbe,
Daus - «nv V,anvwirthschaft.

Der äußerst blllige Preis der Pesther Hand»
luligszelnmg »st halbjahrig mit PostVersendung
3 si. 5a kr. E. M .

Die Pesiher Handlungszeitung sammt
Svicgel / Schmetterling und allen Kupfern
zusammen kosten halbjahrig postfrei 7 si. I o kr.,
und, soll der Spiegel auf Velinpapier seyn,
possftll 8 ft. Zc> kr. E. M .
Z. 1766. ( ! )

NMagen unvUferd-
verkauf.

Ein sehr leichter halbgedeckter Rei-
sewagen, einLetterwagen und einPferd,
zum Reiten und Fahren vollkommen
anwendbar, sind UM tMgen Preis
zu verkaufen. Anzufragen ln der Ca-
puzincr-Vorstadt Haus- Nr. 10, im
ersten Stock.
Z. 55.. (14I) ^ ^ ^ ^

Leopold Paterno l l i , Buch ,̂Kunst«
und Musikalienhändler in La lbach , empfiehlt
den nerehrtcli Bewohnern der Stadt sowohl/ als
dcr ganzen Provmz K r a l n, ^ine öffentliche
Lechbibliothek/ die über 4000 Bände,
:hclls unterhaltende, theils belehrende Schrch
len m mehreren Sprachen enthalt, zur ge-
neigten 2he,lnahlue. Man kann sich auf ein
Jahr, ein halbes Jahr, emcn Monath, acht Tage
vder einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonmrcn. Eine gedruckte Anzelgk darüber wird
Icdcrmann grntls verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r ? C a t a l o g kostet geheftec 2a kr.
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V e r z e i c h n i ß
d e r

Wohlthätigen Neujahrs - Gratulanten in Laibach, welche zum Vesten des hiesigen Armeu-
Iustituts Neujahrs Wünsch-(3rlaß-Karten gelöset haben.

»Es folgen die besten und herzlichste» Wünsche Aller an Alle."

1 Se. fürstbischöfliche Gnaden.
2 Herr Thomas Soffner, Cassier der vereinten

k. k. Camera! - Gefallen - Hauptcassen,
sammt Gattinn.

2 » Ernst Guido Schrey , f. k. k. Unter.
Inspector des Bezirkes Nr. I I . , in der
Section Nr . I I I . , sammt Gemahlinn.

^ " Ignaz Edler v. Kleinmayr, sammt Gemah-
linn

5 » Jacob Kosler, Großhändler in Triest.
6 » Joseph Lukmann und Frau.
? » Landcath Kunschitz, sammt Gemahlinn.
8 i) Johann Ritter v. Znaimwerth, k. k. Gu-

bernial-Secretä'r, sammt Gemahlinn,
lj » Oi-. Johann Shoklizh.

10 ! » Anton Schmidt , Camera! - Nechnungg-
! Revident.

11 Frau A>ma v. Vlassitsch, k. k. Appellations,
i Präsidcntens Witwe.

22 Herr Iodann Blassitsch, k. k. Hauptmann.
H) » Anton Schäfer, Localkaplan zu Kopain.
14 ! » Cameralrath Frank, sammt Familie.
45 i » Ludwig Pavesch, k. k. Cameralrath, sammt

» Gemahlinn.
16 »» Domherr Paufchek.
»7 „ Andreas Smole, Kaplan zu Lcngenfeld.
18 » Johann RiNitner.
19 ! Frau Seraphine Nautner.
2U Herr Julius Slupcr, k. k. Ober - Postamts-

Practicant.
21 » Anton.Ianeschitsch, Apotheker in Slein.
22 „ Cameralrath Lambö'ck, sammt Familie.
23 » Florian Webers.
S4i )i Butterweck, k. k M i l . - Verpfl.-Ver'valter.
25, , Zenker, k. k. Mi l i tä r ' Verpstegs.Assistent.
2S „ Joseph Suppanlschilsch, k, k. pens. Gubcr-

nial Seccetäl und Rcgistraturs - Director,
sammt Gattinn.

27 » Dr . Siegmund Graf.
28 » Fran; 3aver Dietrich zu Venedig.
29 „ Andreas Slamnig, sammt Gemahlinn.

zu Venedig.
Z0 » Gymnasial-Präfect Franz Hladnik.
21 u Professor Nathan mit GatlinN.
32 ^ D l . Wurzbach , sammt Frau und Familie.
^5 „ Carl Wurzbach, der Rechte Doctor.
Il» „ M.ir. Wurzbüch, der Rechte Doctor.
25 „ v l - . Johann Kopatsch, k. k. Professor an

der Universität zu Innsbruck, sammt Ge-
mahlinn.

36 » A. Malitsch, junior.
27 » Dr. Vrel «nd Frau.

III Herr Vernarb Klobus, Magistratsrath, sammt
Familie.

39 » F. M . Wutscher, Handelsmann, s. Familie.
"0 „ Carl Xav. Naab, k. k. Kreiscommiffär,

sammt Frau und Familie.
41 , Albert Graf Deym.
^2 ,, Savaschnik Georg, zu Lack.
45 » Ad. Hansch, k. e. Cent. Stpl . Ges. Beamte,

sammt Frau, in Wien.
44 » Joseph Iurmann, sammt Gemahlinn.
li5 » Barthlmä Murnig, Pfarrer in Sostru.
46 » Major I . Nieper Edler v. Nheinwald und

dessen Frau Gemahlinn, von Krainburg.
1.7 » Hein. Fveyer, CustosdcsLandes-Museumtzl
1.8 u Primus Koßez. Wcltpriester und Supplent

der Dogmatik am k. k Lyceum.
,l9 » Strell, Dechant in Obergörjach.
50 » Joseph Svenna, Cooperaior zu Mitlerborf

in der Wochein.
51 » Joseph Kaus und Familie.
52 » Joseph Kaus, Doceor.its ^ Candida! in Wicn.
55 » Joseph Mayr mit Gattinn.
54 » Anton Samassa, sammt Gemahlinn.
55 „ Franz Gregel, sammt Gemahlinn.
56 n Joseph Detella.
57 ^ Scpp v. Seppenburg, Obersilieutenant.
5N « Anton Schreitter, mit Familie.
59 Frau Katharina v. ColeruS, Administrators.Witwe,

sammt Tochter.
60 Herr Ioh. Nep. Strangfeld, jub. k k. Admini.

strations.Adjunct, mit Gattinn und Familie.
61 >z Dr. Carl Hummel, k. k Professor.
62 » Vincenz Karnoff und Frau.
63 „ Franz Edlauer, sammt Familie.
6i» Frau Theresia verwitwete und geborn« Gräfinn^.

Auersperg.
65 Fräulein Marie Gräfinn v. Auersperg.
66 » Cäcilie Gräfinn v, AucrSperg.
67 » Fany Gräfinn v Auersperg.
68 Herr Eduard v. Zur zu Krainburg.
69 Frau Jeanette v. Zur, sammt Töchtern.
7« Herr Franz v. Prcmerstein, jubil. Gubernial-

Secreta'r.
71 » Ignaz Mucha, Domherr.
72 » Gubcrliial^Secretä'rv.Fradeneck, mitFamilie.
72 u Jacob Pfsfsc'rer, StadlcassaCoulrollor.
7'j > » Hauptmaon Nrugnak, sammt Gemahlinn,
7 5 ^ in Neifnitz. ,
76 I, Dr. Constancin Schrott, sammt Gemahlilin,

! (Vortsctzxng folgt.)


